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sollte die Dame sich nicht zu weit vom Hauptkriegsschau-
platz entfernen.

®) Aufs neue entflammt das Kombinationsfeuer.

«) Auf 29. LXf6 folgt 30, TXf6 SXf6 31. e7 d5+
32. Kg2 Se4 33. DXe4ü de 34. Le6+ Kh8 35. e8D+ usw.
Aber audi für die Partiefortsetzung hat Weiß ein Damen-

opfer in Bereitschaft.

*) Noch ungünstiger wäre 34. Sg8 35. Tf8 De5 36. LXg8
Dc3+ 37. Kg4 usw.

®) Es drohte Tc8+ und Turmgewinn.
") Die Mattgefahr, in der Schwarz ständig schwebt, lähmt

seine Aktionsfähigkeit im Endspiel völlig.
Der Bauer h7 ist auf die Dauer nicht zu halten, worauf

Weiß leicht gewinnt.

Lösungen:

Nr. 502 von Kubbel: Kb3 Ddl Lb6 Sg7 Bf4 g4; Ke4

Be6 g6 h5. Matt in 3 Zügen.
1. Dfl Kd5 (hg4 h4 e5 g5) 2. Dc4+ (De2+ Se8 Dg2+

De2+)

Nr. 503 von da Silveira: Ka4 Db3 Tdi e5 Lei fi Sal

d8 Bb2 b5 c6 f4; Kd4 Dd2 Lei e4 Sbl g7 Bc7 f2 f3 f5. Matt
in 2 Zügen.

1. b6!

Nr. 504 vonNielsen-Tuxen-Larsen: Kd7 Dh8 Tb4 f4
I.a7 Sb2 d3 Bb6 c2 c4 d2 d5 e2 e4 f6; Kd4 Tc5 e5 Sbl fl.
Matt in 2 Zügen.

1. Sdl! mit 14 Bauernmatts.

Löserliste
Abgeschlossen am 27. März 1933.

H. Gysel-Züridh 241, E. Nägeli-Zürich 241, W. Stoll-Koll-
brunn 240, **R. Sigg-Zürich 226, H. Müller-Winterthur 219,
F. Gianini-Willisau 195, *W. Hirzel-Schaffhausen 193, *Frl.
F. Jordy-Hombredhtikon 147, F. Welti-Kollbrunn 138, *E.
Steiner-Davos 92, J. Wipfli-Goßau 91, *Prof. A. Sdhmucki-
Willisau 86, G. Keßler-Wallisellen 76, F. Wolf-Lotzwil 70,

W. Baer-Davos 38, H. Weidm'ann-Rorschach 22, J. Hollmann-
Sirnach 3.

Nr. 484 von Gulajeff erwies sich als unkorrekt, indem in
der Variante 1. LXe8 2. Le3 Schwarz den Zug La4 ein-
schalten kann. Wahrscheinlich ist auf der Reise von Moskau
nach Bern der schwarze Bauer a4 verloren gegangen. Die drei
Lösungspunkte konnten daher nur denen gutgeschrieben wer-
den, die auf die Unlösbarkeit hinwiesen.

Den Verführungen in den Nrn. 490 und 494 sind fast sämt-
liehe Löser zum Opfer gefallen.

Die Lösungsangabe von Nr. 488 haben die Leser wohl ohne
weiteres in 1. La7 umgedeutet.
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Problem Nr. 511
HAROLD LOMMER, LONDON

Journal de Genève 1933

Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen

2« «mere« Pro£/eme«.
Im großen Diagramm bringen wir heute die erste Darstel-

lung der vierfachen Bauernumwandlung, die Harold Lommer
gelungen ist. Der junge Schachfreund, der früher in Genf auf-
gewachsen ist, dürfte als talentvoller Gegner vielen Besuchern
der Schweiz. Schachturniere noch in Erinnerung sein. Die Dar-
Stellung des Gedankens in der Studie galt bis heute als un-
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SCHACH
Redigiert von J.Niggli, 14 TV 1917^ Kascrnenstr. 21c, Bern lt. XV. 17

Weiß zieht und gewinnt

möglich; natürlich gelang sie nur unter Mithilfe eines robu-
sten Einleitungszuges. (5 Lösungspunkte!)

Die nachfolgende prächtige
Düsseldorf gespielt.

Weiß: Engels.
1. d2—d4

Partie Nr. 197
Kampfpartie wurde kürzlich in

2. c2—c4
3. Sbl—c3
4. e2—e4
5. g2-g3
6. Lfl—g2.
7. Sgl—e2
8. d4—d5
9. b2—b3

10. h2—h3
11. 0—0*)
12. Ddl—d2
13. b3Xc4
14. Dd2Xe2
15. Tal—bl
16. f2—f4 ®)

17. h3—h4
18. Lg2—h3
19. e4—e5
20. Kgl—h2
21. g3—g4
22. h4—h5
23. TblXb8
24. h5—h6
25. g4—g5
26. f4Xe5
27. d5—d6 ®)

28. e5—e6
29. g5Xf6

Sg8—f6
g7—g5

Lf8-g7
d7—d6

Sb8—d7
0—0

c7—c5
Sd7—e5
Lc8—g4
Lg4—f3
Sf6—d7

Se5Xc4 *)
Lf3Xe2
Lg7Xc3
Ta8—b8

a7—a6
Dd8—a5 *)

Sd7—f6
Sf6—h5
b7—b5

Sh5—g7
b5Xc4

Tf8Xb8
Sg7—e8

d6Xe5
Da5—c7

e7Xd6
f7—f5

Se8Xf6 ')

Schwarz: Midialowski.
30. e6—e7 Lc3—e5+
31. De2Xe5! d6Xe5
32. Lh3—e6~h Kg8—h8
33. Lei—g5 e5—e4 f
34. Kh2—h3 Dc7Xe7 *)

35. Lg5Xf6+ De7Xf6
36. TflXf6 c4—c3
37. Le6—b3 e4—e3
38. Tfb—e6 c5—c4
39. Lb3—c2 Kh8—g8
40. Te6Xe3 Tb8—b2
41. Te3Xc3 Tb2Xä2
42. Tc3Xc4 Ta2—b2 °)

43. Tc4—c7 Tb2—b8
44. Tc7—g7+ ") Kg8—h8
45. Tg7—e7 a6—a5
46. Lc2—e4 a5—a4
47. Le4—d5 a4—a3
48. Te7—a7 g6— g5
49. Ld5—e4 g5—g4+
50. Kh3Xg4 a3—a2
51. Ta7Xa2 Tb8—g8+
52. Kg4—f4 Tg8—f8+
53. Le4—f5 Tf8—b8
54. Kf4—e5 Aufgegeben. ")

*) Elegant weicht Weiß
aus.

") Aber auch Schwarz
liebt die schönen Kombi-
nationszüge; er gewinnt da-
bei sogar einen Bauern.

®) Angesichts des Bauern-
verlusts muß Weiß eine
scharfe Aktion einleiten.

*) Die schwarze Gegen -

aktion auf dem Damen-
flügel ist zu schwerfällig,
um ausreichenden Gegen-
druck auszuüben. Deshalb

Aus dem Miniatuç-Dreiziigerturnier
der «British Chess Problem Society» 1932-1933
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